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Erklärung zu Interessenkonflikten
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Hiermit erkläre ich, dass zu den Inhalten der Veranstaltung weder 
materielle noch nicht-materielle Interessenkonflikte bestehen.



Hintergrund
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Einführung

 9,4 % der Bevölkerung in Deutschland sind schwerbehindert (Destatis 2022); 
in 15 % der Haushalte werden überwiegend bzw. ausschließlich 
Fremdsprachen gesprochen (Destatis 2023) 

 eingeschränkte Erreichbarkeit in Befragungen infolge von fehlender 
Barrierefreiheit/Sprachbarrieren (infas 2022, Santos-Hövner 2019)

 barrierefreie Durchführung seit 2021 gesetzlich verankert in § 137b SGB V

 Beauftragung des G-BA mit der Entwicklung eines Konzepts zur 
barrierefreien Durchführung von Patientenbefragungen im November 2023
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Patientenbefragungen der gesetzlichen Qualitätssicherung

 aktuell 6 Patientenbefragungen entwickelt, davon 1 im Regelbetrieb (QS PCI)
(2023: etwa 120.000 Personen angeschrieben, Rücklauf: etwa 56 %)

 Durchführung bislang ausschließlich papierbasiert, 
Kontaktstelle für Rückfragen zur Befragung eingerichtet

 Konzeptionelle Herausforderungen: 

 patientenindividuelle Anforderungen im Vorfeld unbekannt

 praktische Durchführbarkeit bei einer zunehmenden Zahl an Befragungen
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Methodisches Vorgehen
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Methodisches Vorgehen
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Bewertung der Maßnahmen anhand von: 
 Zugänglichkeit und Teilnahmebereitschaft
 Vergleichbarkeit 
 erwartete Aufwände

SyntheseExpertenworkshopLiteraturrecherche



Maßnahmen zur barrierefreien Durchführung 
von Patientenbefragungen 
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Diskutierte Maßnahmen
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 Möglichkeit der 
telefonischen 
Beantwortung

 Übersetzung in DGS 
mittels Gebärdentelefon

 (siehe papierbasierte 
Befragung)

 Standards digitaler 
Barrierefreiheit 
(BITV-Konformität)

 Übersetzung in Deutsche 
Gebärdensprache (DGS)
mittels Videos

 gestalterische Maßnahmen
 sprachliche Maßnahmen
 Übersetzung in 

Leichte Sprache
 Übersetzung in 

Fremdsprachen 

Papierbasierte 
Befragung

Onlinebasierte 
Befragung

Telefonische 
Befragung



Empfohlene Ausgestaltung: Simultane Mixed-Mode Befragung
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OnlinefragebögenPapierfragebögen

Postalische Kontaktaufnahme
(Anschreiben, Informationsblatt)



Empfehlungen für die Überarbeitung des Anschreibens
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Schriftart, -größe und 
Zeilenabstand anpassen

sprachlich 
vereinfachen

Ziele der Befragung 
voranstellen

Hinweis auf Teilnahmemöglichkeiten 
(postalisch und online)Hinweis auf barrierefreie 

Angebote

Hinweis auf Angebote in 
Fremdsprachen



Empfehlungen für die Umsetzung der Online-Befragung
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allgemeine Informationen in 
Leichter Sprache und 
Deutscher Gebärdensprache

Eignung für Screenreader
und Tastatursteuerung

Möglichkeit zum Anpassen von 
Schriftgröße und KontrastenMöglichkeit, Barrieren 

zu melden

Vorlesefunktion

BITV-konform

Übersetzung in Englisch, Türkisch, 
Russisch, Polnisch, Arabisch



Fazit und Ausblick
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Fazit und Ausblick

 papierbasierte Befragung ist bereits sehr zugänglich

 Online-Befragung kann Zugänglichkeit weiter verbessern, 
bei gleichzeitiger Vergleichbarkeit der Antworten (IQTIG 2021) 

 Schrittweise Entwicklung und Implementierung unter Einbindung 
verschiedener Nutzergruppen empfohlen 

 barrierefreie Befragungen sind am Ende für alle gut: 
Patientinnen und Patienten ebenso wie Leistungserbringer
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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